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 DSC-Spiele in der Übersicht

DSC Arminia - Union Berlin

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(16. Spieltag - Saison 2009/2010)

1. Mannschaft:
 

04.12.09  Fortuna Düsseldorf - DSC 3:2
20.12.09  RW Oberhausen - DSC 13.30 Uhr 
18.01.10  Hansa Rostock - DSC 20.15 Uhr  
24.01.10  DSC - TuS Koblenz 13.30 Uhr

  2. Mannschaft:
  

18.12.09  SG Wattenscheid 09 - DSC II 19.30 Uhr 
31.01.10 SC Wiedenbrück- DSC II 14.30 Uhr

Christmas-Kickerturnier 2009

Zwei, die vollkommen daneben lagen. Foto: bielefeld-fotos.de

Das urälteste Turnier des Fanprojektes geht in die
nächste Runde. Am Samstag, 19. Dezember, werden
ab 17 Uhr die ersten Partien angepfiffen. Es sind
noch Teilnehmerplätze frei! Das Ende fällt zusammen
mit dem Startschuss der diesjährigen SWBD-
Weihnachtsfeier. Diese unverwüstliche Feier wird
dieses Jahr in der Wirtschaft �Linie 4" ausgerichtet;
es wird kein Eintritt erhoben, es winken moderate
Getränkepreise, und das alles ab 19.30 Uhr.



Arminen unterwegs in... Kaiserslautern!

Arminen unterwegs in... Düsseldorf!

Der Tag sollte durchaus ungewöhnlich beginnen. Für
einen kleinen Augenblick musste ich tatsächlich kurz
überlegen. War ich etwa vor dem Fernseher
eingeschlafen und passend während der ARD-
Nachtwiederholung des `Baader Meinhof Komplex`
wieder aufgewacht? Nein, weit gefehlt. Die mit
Maschinenpistolen ausgerüsteten Polizisten waren nicht
etwa auf der Suche nach versprengten Stadtguerilleros,
sondern auf der Jagd nach einem gewissen Herrn
Michalski. Bielefeld lud an diesem Tag folglich nicht
gerade zum Verweilen ein. Und was lag daher näher,
als sich auf die Reise nach Kaiserslautern zu machen?
Lang, lang ist`s her, dachte sich so mancher Armine
vor der Abfahrt. Und in der Tat, das letzte Gastspiel
bei den `Roten Teufeln` lag durchaus eine längere Zeit
zurück. So konnte auch der nach wie vor ungeliebte
Termin am Montagabend die Vorfreude nicht mindern.
Mit mehreren Bussen und verteilt auf zahlreiche PKWs
machten sich knappe 500 DSC-Fans auf den Weg in
die Pfalz. Nachdem es ein jeder �nuff uff de Betzeberg,
wie es so schön im gleichnamigen Vereinslied heißt,
geschafft hatte, vertrieben sich die mitgereisten Ostwestfalen
die verbleibende Zeit bis zum Anpfiff auf verschiedenste
Art und Weise. Die einen verzogen sich, nicht zuletzt wegen
der Kälte, in eine nahe liegende Kneipe. Die anderen
nutzten die Gelegenheit zu einem kleinen, aber feinen
Wiedersehen mit einigen Freunden und Bekannten der
`Generation Luzifer Kaiserslautern`, um auf diesem Wege
neue Informationen auszutauschen und vor allem alte
gemeinsame erlebte Anekdoten zu erinnern. Die Partie
auf dem grünen Rasen lieferte eine astreine Bestätigung
für alle diejenigen, die gerne und oft abgedroschene
Fußballphrasen zitieren. �Wer das erste Tor schießt, der
gewinnt das Spiel� war die Phrase, die vor der Begegnung
besonders häufig zu vernehmen war. Und exakt so sollte

es dann auch tatsächlich kommen, nur leider mit dem Tor
für die falschen Farben. Immerhin hatte man trotz der
Niederlage ein paar Eindrücke aus einem, wie ich finde,
sehr schönen Stadion mitnehmen können. Die einst
gefürchtete `Westtribüne` konnte ihr Potenzial zwar nur
ab und zu entfalten, deutete aber an, zu welcher akustischen
Leistung sie prinzipiell fähig ist. Ein Verein mit einem
derartigen Umfeld steht einfach in der Pflicht, den Aufstieg
zu schaffen. Gleiches plant selbstverständlich auch weiterhin
die Arminia. Doch zunächst stand die lange Rückfahrt auf
dem Programm und erst in den frühen Morgenstunden
erreichte der Reisetross nach und nach die Heimat. Für
manche ging es nun noch schnell auf einen Morgenkaffee,
für andere direkt zur Arbeit, für mich ins Bett und für
Michalski zurück in den Knast.            Robbi (Boys Bielefeld)

Nur wenige Tage später ging es weiter mit der lustigen
Auswärtswoche. Das Ziel war dieses Mal weniger weit
entfernt, dafür aber nicht minder attraktiv. Nachdem der
DSC bereits vor kurzem das Auswärtsspiel gegen
Leverkusen in Düsseldorf absolvieren musste, stand nun
erneut ein Spiel in der nordrhein-westfälischen
Landeshauptstadt auf dem Spielplan. Dieses Mal jedoch
gegen die echten Hausherren, die Fortuna von 1895. Das
Stadion ist eines der ganz traurigen Beispiele des
Kommerzes, trägt die Arena doch mittlerweile bereits den

Schriftzug des zweiten Namensgebers. Der Werbeeffekt
dürfte spätestens bei der dritten oder vierten geänderten
Namensgebung vollends verpufft sein. Denn selbst die
Leute, die die Sponsorennamen kritiklos übernehmen,
kommen irgendwann mit dem Lernen der neuen Namen
nicht mehr hinterher. Immerhin war zu spüren, dass Fußball-
Düsseldorf aus seinem Tiefschlaf erwacht zu sein scheint.
Nicht nur sportlich läuft es respektabel, auch die Fanszene
konnte das ein oder andere Ausrufezeichen setzen. Vor
allem das Lied  �Die Fortuna ist mein Verein, mein Herz,
das schlägt für Düsseldorf am Rhein�� kam schon
sensationell rüber. Der Gästeanhang konnte anfangs gut
dagegenhalten, wurde jedoch nicht zuletzt aufgrund des
turbulenten Spielverlaufs nicht gerade in seinen
Bemühungen begünstigt. Auf dem Feld war einiges los:
Tore für beide Seiten, Elfmeter, Fouls und dubiose
Schiedsrichter-Entscheidungen. Vor allem letztere wurden
aber sicherlich anderenorts hinreichend diskutiert und
müssen an dieser Stelle daher nicht haarklein analysiert
werden. Trotz aller Fehlleistungen der Schiedsrichter: Von
einem Aufstiegsanwärter muss, auch auswärts, über 90
Minuten einfach mehr kommen. Der neutrale Beobachter
hatte an diesem Spiel vermutlich gehörigen Spaß. Für die
Sympathisanten des DSC war das Gesamtpaket des
Abends eine echte Nervenprobe. Daher bot es sich für
zahlreiche Arminen an, die späte Abfahrtszeit des
Sonderzugs zu nutzen, um die Strapazen hinter sich zu
lassen und etwas durch die Altstadt zu ziehen.         

                  Robbi (Boys Bielefeld)



Die U16-Fahrt nach Oberhausen steht und es sind noch
Plätze frei. Für schlanke 10� gibt es Busfahrt plus
Eintrittskarte. Die Reise ist wie immer rauch- und
rauschfrei. Nach dem Gastspiel des DSC im Niederrhein-
Stadion zu Oberhausen riecht es dann schon schwer
nach Weihnachten, weshalb es direkt im Anschluss an
die Fahrt noch eine U16-Weihnachtsfeier geben wird.

Knecht �Tobi" Ruprecht wird den
Block39 dann wieder in eine echte
Fankrippe verwandeln, Unterhaltungsprogramm
eingeschlossen. Das Spiel gegen Oberhausen ist
terminiert auf Sonntag, 20. Dezember, 13.30 Uhr ist
Anstoß. Abfahrt ist um 10 Uhr vom Almparkplatz.,Treffen
um 9.30 Uhr. Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Wie komme ich nach Oberhausen?

Stadion Niederrhein
21 318 Plätze21 318 Plätze

Zum Auswärtsspiel in Oberhausen fährt der
Arminia-Fanexpress zum Preis von � 9 (am
Spieltag � 12). Fahrzeiten: Herford 10.17 Uhr
(Gleis 7), Bielefeld 10.37 Uhr (Gleis 4),
Gütersloh 10.50 Uhr (Gleis 1), Oberhausen Hbf
12.03 Uhr; Rückfahrt: Oberhausen 16.11 Uhr

(Gleis 6), Gütersloh 17.23 Uhr, Bielefeld 17.41 Uhr, Herford
17.55 Uhr. Fahrkarten sind beim SWB-Dach am Stand unter
Block 4 bzw. zu den Bürozeiten erhältlich (mittwochs und
freitags von 18 bis 20 Uhr).

(150 Ki lometer) Verlasst die  A2  am
Autobahnkreuz Oberhausen und fahrt auf die
A516 Richtung Oberhausen. Hinter der Ausfahrt
Oberhausen-Eisenheim biegt ihr rechts ab auf
die A42 und verlasst diese an der Ausfahrt (9)
Oberhausen-Buschhausen. An der nächsten

Ampelkreuzung biegt ihr rechts in die Lindnerstraße ein und
folgt dem Straßenverlauf für etwa 500 Meter. An der
Straßensperre links in die Max-Eyth-Straße. Beachtet die
ausgeschilderten Parkplätze.

Bald: U16-Fahrt nach Oberhausen

Gästefans stehen in Kanalkurve. Die Karten
kosten � 10 (Stehplatz / ermäßigt � 8) bzw. ab
� 22 aufwärts (Sitzplätze). Zum Ordnungsdienst
ist wenig bis gar nichts bekannt. Ein kühler Kopf
kann aber nicht schaden. Angesichts der

Jahreszeit sollte der aber kein Problem sein...

Der Verein im Netz:
www.rwo-online.de

U16-Fahrt nach Düsseldorf: ohne Stau und ohne Punkte

Zu Acht ging es am frühen Freitag Nachmittag
im Bul l i  R ichtung Düsseldor f .  D ie
vorherrschende Angst, in den einen oder
anderen Stau zu geraten, war völl ig
unbegründet. Bei sehr netten Gesprächen ging
es, wie immer, schnell und unkompliziert zum
Stadion. Dort konnten die vielen U16
Premierengäste zwei total verschiedene

Halbzeiten sehen. Lange Gesichter nach dem
Pausenpfiff wurden Mitte der zweiten Halbzeit
durch Freudestrahlen ersetzt. Nachdem der,
"nicht so ganz gute", Schiedsrichter dann aber
kurz vor Schluss noch auf den Punkt zeigte,
war auch dieser eine für unsere Mannschaft
verloren. Endstand 2:3. Traditionell gestärkt
ging es dann zügig wieder zurück in die Heimat.

Das gleich vorweg: das Fan-Projekt wird euch kein Fahrtangebot anbieten (können). Alles eine Spur zu teuer.
Allerdings gibt es für Mitglieder des �Fanclubs Deutsche Nationalmannschaft" das Angebot, in einem Fancamp des
DFB unterzukommen. Die regulären Fristen dafür sind zwar gerade abgelaufen, aber vielleicht sind ja noch
Nachnominierungen möglich, wir helfen euch da gern. Für alle interessant ist auf jeden Fall der Fanguide 2010, den
wieder die KOS erstellt. Den gibt es jetzt schon online und bald auch in gedruckter Form:  + www.fanguide-wm2010.de

WM 2010 in Südafrika: ein Fall für Unentwegte
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Grüße:

Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele (Anstoß 18 Uhr): 15.30 bis 17 Uhr und 20 bis 22 Uhr
(bei Anstoß 20.30 Uhr: 17.30 bis 19.30 Uhr).

Samstagsspiele (Anstoß 13 Uhr): 10.30 bis 12 Uhr und 15 bis 18.30 Uhr
Sonntagsspiele (Anstoß 13.30 Uhr): 10.30 bis 12.30 Uhr (Brunch)

und 15.30 bis 18 Uhr
Montagsspiele (Anstoß 20.15 Uhr): 18 bis 19.30 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Das FP-Café � immer donnerstags vor den Heimspielen um 19.05Uhr im

 U16-Heimspiel � jeden letzten Mittwoch im Monat ab 18 Uhr im Block

- Liebe Ela, lieber Taxe, die herzlichsten Glückwünsche zur Geburt 
eurer Tochter Zoé. Alles Gute für die Zukunft, wünschen euch eure 
BOYS.

- Holla grüßt die Weltschiedsrichterin Manuela! Bitte auch auf die 
Videowand übertragen!

- Peter M grüßt die Lokalcrew und U61
- Herzlichste Glückwünsche zum Nachwuchs und somit zum Ausbau

der Schweizer DSC-Fanszene gehen an Sascha + Manuela!! Jockel
+ Ole

- in der Ruhe trink ich Saft, von der Gerste Lebenskraft � 
P-Olli wartet aufs Christkind

- ich sag nur 27km/h! Das wird teuer! War aber Frankfurt schon immer,
was!? Euer U18-Schofför (wisster bescheid??)

- wir wünschen dem schwarz-weiß-blauen Anhang besinnliche Feiertage
und nen guten Rutsch! Euer FP

 Hinweis: Grüße werden ab jetzt nur noch im Original veröffentlicht,
ohne Rechtschreibkorrektur!!

Also, konzentriert euch!

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte (BAG)
wurde dieser Tage 20 Jahre alt. Ein Anlass, den die
Fanprojekte gerne nutzten, um dieses Jubiläum
angemessen zu begehen. Am Freitag, den 13.11.09 wurde
am Ort der Gründung, in Dortmund kräftig gefeiert.
Die BAG ist der Zusammenschluss der deutschen
Fußballfanprojekte, die nach dem �Nationalen Konzept
Spor t  und Sicherhei t "  arbei ten.  Prävent ive,
sozialpädagogische Arbeit mit jugendlichen Fußballfans
steht dabei im Vordergrund. Die BAG versteht sich zudem
einerseits als �kritische Lobby" für Fußballfans und setzt
sich regional wie bundesweit für die Interessen von
Fußballfans ein. Andererseits fungiert sie auch als
Zusammenschluss und Interessenvertretung der
MitarbeiterInnen der örtlichen Projekte.
Schon vor der Gründung der BAG 1989 gab es einige
Fanprojekte. Bereits 1981 nahm in Bremen das erste
Fanprojekt seine Arbeit auf. Bald darauf folgten in Hamburg,
Frankfurt, Hannover, Dortmund und Karlsruhe weitere
Projekte. Auch in Bielefeld wurde, als erstes in NRW, 1984
durch die Sportjugend und die Uni ein Fanprojekt ins Leben
gerufen. Dieses erste Bielefelder Projekt musste aber
leider bereits nach zwei Jahren wieder eingestellt werden.
Dennoch ist die Geschichte der Fanprojekte eine
Erfolgsgeschichte. Inzwischen gibt es 47 Projekte in ganz
Deutschland. Diese verteilen sich nicht nur auf die Profiligen,
sondern arbeiten bis in die 5. Spielklasse hinunter.
Entscheidend ist das Vorhandensein einer relevanten
Fanszene.

Die BAG wird immer dann aktiv, wenn aus gegebenem
Anlass eine fachlich kompetente Stimme gefragt ist. Dies
betrifft genauso die Mitarbeit in verschiedenen Gremien
wie auch immer wieder öffentliche Stellungnahmen zu
aktuellen Anlässen. Organisatorisch teilt sich die BAG in
vier Regionalverbünde auf, die sich in regelmäßigen
Abständen in Form von Arbeitstreffen austauschen. Darüber
hinaus gibt es auch gemeinsame Kooperationen einzelner
Verbünde. In NRW gibt es u.a. mit dem �NRW Hallen-
Masters" und der �streetsoccer NRW-TOUR" z.B. zwei
regelmäßige landesweite Angebote. Ihren Höhepunkt findet
die Arbeit in der BAG bei der alljährlichen Bundestagung.
Neben dem Austausch zu aktuellen fanrelevanten
Problemen bietet sich hier vor allem die Möglichkeit für
allen Fanprojekt-Mitarbeiter, sich in bestimmten
Themenbereichen zu informieren und fortzubilden.
Wie auch die Grußworte des Vertreters der
Landesjugendbehörden sowie derer der Fußballverbände
und der Koordinierungsstelle der Fanprojekte deutlich
machten, ist die Bedeutung der BAG seit ihrer Gründung
kontinuierlich gewachsen. Sie ist heute ein allseits
anerkannter Ansprechpartner in allen fan- und
fanprojektrelevanten Fragen. Es ist somit der richtige
Zeitpunkt, um der BAG an dieser Stelle für das Erreichte
ein großes Lob und einen herzlichen Glückwunsch
auszusprechen. Dies wollen wir hiermit tun und wünschen
gleichzeitig eine weiterhin erfolgreiche Arbeit und gewichtige
Mitsprache wenn es darum geht, die Interessen von Fans
und Fanprojekten zu vertreten.

20 Jahre BAG � Fan-Projekte feier(te)n ausnahmsweise mal sich selbst


